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BeilageMNr. 63 des„Eiythälers."
Sonntag den 25. April 1886.

Pmialimchrichten.
Calw.

Fal))iegel
mit doppeltem Verschluß am Kopfe, ab¬
soluten Schutz gegen Schneewehen bietend,
deutsches Reichspatcnt, vollkommenstes
Modell und renommierte Qualität,

rheinische Dachplatten
von ausgezeichneter Güte und Dauerhaftig¬
keit,

Wtrockkne KMkim,
leichtestes und trockenstes Bau -Material
empfiehlt in Wagenladungen zu billigen
Preisen

E. Horlacher , Ziegeleibesitzer.

Neuenbürg.
Bei günstiger Witterung ist die

ßarleumrtschaslM „UjinAer"
wieder geöffnet. Zu zahlreichem Besuch
ladet ergebenst ein

Friedrich Fix.

HVvr » i» Husten,
LrustsollwörLtzn , Höiwtzrkeit,, ^ 8lb-
ma, Llutspeian, Koie: im Leblkoxk
ete. leiäet, kür ckan i8t äor rv6i886
I'ruebt-Lrust-Lg.kt ckas bosto IlauL-
u. 6eiM88mitttzi. g. b'i. In . l '/s
Llark bei Kart vnxenstein  in
üieoenbür§.

Fibeln , Spruchbücher,
Lesebücher I. u. II. Teil,

Bibeln , Biblische Geschichten,

d rr

Rechenbücher
von Guth u. von Schönemannu. Scheu,

Liederhefte I. u. II. Teil
ferner

Schreibhefte , Schiefertafeln
und die übrigen Schreibmaterialien
empfiehlt Jak . Meeh.

Freiwillige Feuerwehr.
Am Ostermontag findet eine

Musterung
der Mannschafts -Ausrüstungen und der Geräte statt , wozu das Korps
morgens8 Uhr in voller Ausrüstung vor dem Magazin anzutreten hat.

Sodann ist von der Freiwilligen Feuerwehr Wildbad zur Feier
ihres 2öjährigen Bestehens Einladung auf Sonntag den 2. Mai an uns ergangen.

Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht und werden die Teilnehmer ersucht, sich
an oben genanntem Tage hiezu anzumelden.

Den 22. April 1886.
v » 8

Neuenbürg.

Patent. Drahtverschtuß-Maschen,
0,5 , 0,7 und 1 Liter haltend, geeicht und ungeeicht, empfiehlt zu billigsten Preisen

M . Inschriften auf die Verschlüsse, als Namen, Schilder u. s. w. lasse ich
ebenfalls schön und billig Herstellen.

Schwann.
Einem geehrten Publikum von Stadt und Land gebe hiemit bekannt, daß

ich von heute an meine neu erbaute, bestens eingerichtete

Seifensiederei
betreiben werde.

Indem ich mich zur Lieferung aller einschlägigen Waren empfehle, sichere
ich meinen werten Abnehmern reelle und prompte Bedienung zu und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

86ik6ü8Ltzäsr.

Acrri Kerr,
EmvinGkaek (kaäbu)

empfiehlt sein großes Lager in selbstverfertigten

Spar -Kochherden
in jeder Größe und Ausstattung zu äußerst billigen Preisen.

Für solide Arbeit und guten Zug weitgehendste Garantie. Reparaturen
billigst. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Daselbst ist ein Restaurations -Herd mit 4 Oefen, großem Wasserschiff
und Tellerwärmer sehr billig zu verkaufen.

tvrxxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxxxZ
X Feldrennach.

freundlich ein

Zur Feier unserer Hochzeit laden wir hiemit Verwandte. Freunde
und Bekannte auf

Ostermontag den 26. April
in das Gasthaus znm Lamm dahier

Ludwig Bürkle , Metzger.
Karoline Wiker von Ittersbach.oxxxxxxxxx
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^ Reuenbürg.

^ Zur Feier

unserer ehelichen Verbindung
am Ostermontag den 26 . April

erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte

freundlich einzuladen, mit dek Bitte, diese Einladung als persönliche
annehmen zu wollen.

Wilhelm Bub , Küfer
Christina Schönthaler.

4
4
4
4
4

Gräfenhausen.

Drei Kaisen,
zwei mit Jungen, eine noch trächtig, hat
zu verkaufen Friedrich Hermann.

Eine bei der Gräfenhäuser Ziegelhütte
gefundene

wolle abgeholt werden bei
Chrn. Bertsch, Arnbach.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formnlarien vorrätig

Schuttabessen,
Sehulwoehenbücher,

Uebergabs-Schcine,
Weglecterr -Werzeichnis,

Schulversäumnis-Listen,
Schulgetd-Kinzugs-Megister.

SS ' Im „Hotel  R ö ck."
Ostermontag den 26 . April 1886

Zur Wiedereröffnung der Bühne:
nachmittags präcis 4 Uhr

Kinber - Borstellung:
„Wahrheitsmündchen und Lügenmäulchen"
Ein Kindermärchen in 3 Akten v. Görner.

Halbe Preise.
Abends um 8 Uhr

Neffen langer ans Slogan,
Original-Lustspiel in 4 Akten nebst einem

Vorspiel in einem Akt genannt:
Der Kaiser und der Sailer,

von Charlotte Birch-Pfeiffer.
Hochgeehrtes Publikum!

Nachdem nun die Ferienzeit für uns vorüber
und wir heute mit den Vorstellungen wieder be¬
ginnen können, geben wir uns der Hoffnung
hin, das geehrte Publikum wolle uns für die
nur noch ganz kurze Zeit unseres hierortigen
Aufenthalts, zumal der Theaterbesuch vor den
Osterfeiertagen immer ein sehr geringer war, in
den wenigen Vorstellungen durch recht fleißigen
und zahlreichen Besuch sein Wohlwollen bekunden
und das Unternehmenunterstützen. Mit den
heutigen sehr gut vorbereiteten Vorstellungen
einen recht heiteren Nachmittag und Abend ver¬
sprechend zeichnet

Hochachtungsvoll
Karl Feigel , Direktor.

M . Näheres durch die Zettel.

Technikum Mittweida
in Sachsen, die älteste nnd deshalb be¬
suchteste derartige Fachschule beginnt Mitte
April den Sommerkurs. Sie zerfällt a.
in eine Maschine» -Ingenieurschule, zur
Ausbildung von Ingenieuren und Kon¬
strukteuren für Maschinen und Mühlen¬
bau, von künftigen Fabrikanten aller
Branchen, zu deren Betrieb maschinentech¬
nische Kenntnisse nötig sind; b) in eine
Werkmeisterschule, zur Ausbildung von
Werkmeistern, Zeichnern, Monteuren für
Maschinen- und Mühlenbau, sowie von
künftigen Besitzern kleiner mechanischer
Werkstätten, kleiner Mühlen, Bauschlosser¬
eien u. s. w. Die jährliche Frequenz be¬
trägt über 400 Schüler aus allen Welt¬
teilen. Programme erhält man jederzeit
gratis durch DirektorK. Weitzelin  Mitt¬
weida in Sachsen.

MisMen.
Kin originelles Wustkfest.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

An dem bestimmten Tage wurde das
Konzert aufgeführt und zwar hinter dem
Finkenbüschlein, um einen Hügel herum,
nachdem die nötigen Gerüste und Er¬
höhungen für den Hof, die Zuschauer und
die Musiker hergestellt waren. Aus Be¬
sorgnis, daß der große ungeheure Baß des
Rapotzky doch vielleicht gegen die Menge
der anderen Instrumente nicht durchdringend
genug sein möchte, ließ der Kantor Grund¬
maus um die auf dem Hügel stehende
Windmühle von einem Flügel zum andern
ein starkes Monochord von einem Schiffs¬
tau spannen, das gleichsam das Kontre-
violon abgeben sollte und mit einer Schrot¬
säge gerissen wurde. An der Seite des
Halbzirkels stand eine große Orgel, welche
der Pater Serapion „mit Fäusten" schlug.
Anstatt der Kesselpauken wurden kupferne
Bräubottiche zu den Chören des Stücks
zurecht gemacht, und weil diese dem Kantor
Grundmaus noch zu schwach schienen, so
befahl der Kurfürst, zur Verstärkung des
Paukenschalls etliche Kartaunen herbeizu-
schaffcn, die gehörig gestimmt und bei der
Ausführung selbst von dem Oberhos¬
kanonier gespielt wurden.

Die Aufführung dieser großen Musik
gelang über alle Maßen wohl und erregte
die höchste Bewunderung aller Anwesen¬
den. Unter den Sängern zeichnete sich

besonders die berühmte Sängerin Donna
Bigazz aus Mailand aus, welche mit solcher
Anstrengung und Stärke einen Triller
schlug, daß sie den dritten Tag darauf
starb. Der zur damaligen Zeit berühmteste
Violinspieler Giovanni Scioppio aus
Cremona trug einige schwere Stücke in
größter Vollkommenheit vor, indem er die
Violine hinter sich auf seinem Rücken
spielte. Der Student Rümpler sang unter
Begleitung des großen Violons eine Baß-
Arie mit solcher Stärke, daß alles zitterte.
Das Ganze beschloß eine Doppelfuge, wo¬
bei die singenden Chöre in vollem Ernst
gegen einander in Thätlichkeiten gerieten,
indem die, welche die fliehenden Assyrer
vorstellten, von den losen Chorschülern,
welche die siegenden Israeliten bezeichneten,
mit unreifem Obste und Erdklößen ge¬
worfen wurden, woüber der Kurfürst so
lachte, daß er sich den Bauch halten mußte.
Die geworfenen Assyrer, die fremden
Sänger , konnten nur mit Mühe abgc-
halten werden, ihren Feinden Gleiches mit
Gleichem zu vergelten, wodurch das Schau-
und Hörspiel blutig geendet hätte. — Der
Hofkantor erhielt eine Belohnung von
einem Fäßchen Niersteiner und fünfzig
Meißner Gulden. I'.

(Gegen Pasteurs Tollwut - Reklame.)
Im Reichs-Medizinal-Anzeiger wendet sich
jetzt ein Mitarbeiter desselben, vr . meä.
Böing gegen die Reklame Professor Pasteurs
in Paris , welcher bekanntlich mit seiner
Methode: „Einimpfung von abgeschwächtem
Wutgift" von tollen Hunden gebissene
Personen vor Tollwut zu schützen wähnt.
Der Verfasser des Artikels bedauert zu¬
nächst', daß die geradezu marktschreierische
Reklame des französ. Tollwutprofessors nicht
nur von ausländischen sondern auch von
hervorragendendeutschen Zeitungen, ohne
jede Kritik, Unterstützung gefunden, nachdem
vor einigen Jahren schon Pasteurs „Milz¬
brand-Versuche" durch unfern deutschen
Forscher Rob. Koch so treffende Abfertig¬
ung erhalten. Der Artikel weist unter
Darstellung einiger Beispiele von angeb¬
licher Heilung zweier von Hunden ge¬
bissenen Knaben nach, auf wie schwachen
Füßen die Methode des Herrn Pasteur
beruhe und meint zum Schluffe: nicht lange
werde es währen, bis ein schwunghafter
Exporthandel mit abgeschwächtem Wutgift
in 30 Nummern aus Paris über die franz¬
ösische Grenze sich entwickele.

(Aus dem Examen.) Was ist Betrug?
— Student : Betrug ist, wenn Sie, Herr
Professor, mich durch das Examen fallen
lassen. — Wieso? — Student : Weil sich
nach dem Strafgesetz Derjenige eines Be¬
trugs schuldig macht, welcher die Unwissen¬
heit eines andern benutzt, um diesen zu
schädigen.

(Gladstone und seine irische Bill.)
Gladstonc.  Ich bin überzeugt, die brit¬
ische Nation stattet mir für meine irische
Bill seinerzeit noch in begeisterter Weise
ihren Dank ab . Echo . Dank ab!

(Beim Rekruten- Unterricht:) „Kerl,
wenn du so lang wärst wie du dumm
bist, du müßtest doch aus der Dachrinne
des Kirchturms saufen können.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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